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J Haine sollen auch als Festplätze für
_. N FeierndienenundimAnschlussean

f sie,aberaußerhalbderselben,sollen
1:,f ivM11 PlätzefüralleBetätigungenderJugend-
ä Äjt(Hi? im": pflege, für Sport und Volksfestean-
P w? arax; m? gelegtwerden.

f Diese Festplätze gehören aber"NhMin! " nichtzumWesenderSacheundwir
(ÄKÜÜQQQQÜ) 73m9) Ä berührennichtdieses,wennwiruns

Jyrlilwutlnlrriielrurihlrvlilamvv-ÜrirlM gegendieseVerbindungaussprechen
.LangesschönerGedanke,das

Jmihiyj-luntrßhßrmadffnsvlürqjheirfd.
WeiterlebenderGefalleneninunserem

h, nllnorhbfühfcilfmlllnmlfaumymm GedenkenimBaumeundihreTodes-
{Q äfreisedrr " in" mdir 13:2 h ft 1-1ä ggjemsßha1mim z;Tveßlgn
11ml"imjjlurhcrafsdna-ümnfumrläzfrfll.' 1_e", at _vonvlean ele" e"
mmßimbödfpeldun:nlhdrltlrlrlug geisterte Zustimmung gefunden. Dieser

ä lm-"hnfg,imfmm GedankewurzeltindenältestenuVor-
yWYW"42(kld"8l'3'_ Stellungendes deutschenVolkesvon

1.5m4 huww er)

GedenktafelanderKirchezuLengenfeldinKrain, n?
1813 (nach dem Abguß im k. und k. Heeres- Ü '

museum) l Tßfi l i ilwli.derHeiligkeitderBäume,dieesi!in christlicherZeitumgebildetund I i". ' " 1'
weitergepfiegt hat, und er begegnet ;
der in der Gegenwart so weit herr-
schenden Naturliebe, namentlich der
Städter. {

Die Idee, jedem Gefallenen einen
Baum zu setzen und so Tod in

Leben zu verwandeln, wäre ohne

Bindung an eine bestimmte Baum-

gattung und an eine bestimmte Ort-
lichkeit wohl erfüllbar. In der Form l!
der viel zu viel Land erfordernden [4
Heldenhaine kann sie wohl nur für i"

kleinere Orte verwirklicht werden. j
Die Pfianzung in der Form des
Heldenhaines kann dann auf die

Ortlichkeiten seiner vollkommensten

und ElndlTUCkSVOliStCDSchaffung? GedenktafelausGußeisen(ausderGießereivon
ITlÖgllChkelt beschränkt und Ihm M.BeharnsNachfolgerinSchärding,Oberösterreich)


